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„... dann haben wir einen Gott der Liebe.“
Zugänge zu Luthers Vorstellung vom gnädigen Gott anhand einer Sequenz aus dem Spielfilm „Luther“ (2003)

Grundlage: Sequenz aus dem Spielfilm „Luther“ (2003), Predigt Luthers, 21:00 – 21:30
Text auch unter http://www.marburger-medien.de/fileadmin/public/documents/161017-VER-Text-Lutherfilm-Dialoge.pdf.

Zusammenhang im Film: Luther wird auf der Suche nach einem gütigen Gott dargestellt. Seine persönlichen Anfechtungen und Begegnungen mit Mitmenschen bringen Luther zu einem veränderten Gottesbild weg vom strafenden hin zum liebenden Gott. Durch die Bestattung eines (im Film eingeführten, fiktiven) jugendlichen Selbstmörders fühlt sich die Person Martin Luthers in dem Spielfilm zu einer Formulierung seiner theologischen Einsicht bestärkt. Er formuliert sie in einer (wiederum im Film eingeführten, fiktiven) Predigt. In einer kurzen Szene (90 Sekunden!) finden sich die Grundgedanken Luthers zu einem gütigen Gott in Christus.


Arbeitsaufträge:
1. Beschreiben Sie die Gottesvorstellung, von der sich Luther in seiner Predigt abgrenzt!
2. Arbeiten Sie aus den Worten Luthers im Film seine veränderte Gottesvorstellung heraus! Gehen Sie dabei auf die besondere Rolle von Jesus Christus ein!
3. Beschreiben Sie die Konsequenzen, die sich für den Christen aus dieser Gottesvorstellung im Umgang mit eigenen Fehlern ergeben.
4. Erörtern Sie in diesem Zusammenhang die Rolle des Ablasses!

Seit April 2017 ist der Film Luther von Eric Till auf Merlin - Medienressourcen für Lernen in Niedersachsen für die nds. Schulen verfügbar

Kurzinformation
Deutschland, 1505: Der junge Martin Luther gerät in ein grauenvolles Unwetter, ein Blitz verfehlt ihn nur knapp. Zu Tode geängstigt gibt er sein Studium der Rechte auf und wird Mönch im Augustiner-Kloster zu Erfurt. Nach seiner Pilgerfahrt nach Rom 1510 geht er zum Theologiestudium nach Wittenberg, wo er 1517 seine 95 Thesen als Protest gegen den von Papst Leo X. initiierten Ablasshandel an die Tür der Schlosskirche schlägt. Rom verlangt den Widerruf der Thesen, doch Luther bleibt standhaft. Auch vor Kaiser Karl V. auf dem Reichstag zu Worms 1521 erkennt er nur eine Autorität an: die Bibel. Vom Papst exkommuniziert und vom Kaiser geächtet, wird Luther zum Ketzer erklärt. Auf die Wartburg in Sicherheit gebracht, übersetzt er dort das Neue Testament ins Deutsche. Luthers Lehren finden immer mehr Anhänger, der Kampf um die Reformation beginnt. Zusatzmaterial: Filmsequenzen; weitere Filmausschnitte; Audiobeispiele; Fotos; Grafiken; Arbeitsmaterialien; spezielle Materialien zum Ausdrucken; Unterrichtsvorschläge; Arbeitsblätter; Vorschläge zur Unterrichtsplanung; medienspezifische Tipps.

Merlin Mediennummer BWS-05550068, Zugangsdaten über Schulleitung
http://search.merlin.nibis.de/suche.php?bm=b1b56744c973daddb526a8b87dc4e6cc (2017-06-29)
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